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Resolution der Internationalen Leitung von REVOLUTION (REVOLUTION International Council,
RIC)

  

Am 15.Dezember fand der erste Durchgang der Volksabstimmung  statt. Das Resultat wurde
kurz nach Ende des zweiten Durchgangs am  22.Dezember veröffentlicht: 64% stimmten für die
neue Verfassung, die in  ihrem islamistischen Charakter reaktionär ist. Die Sharia sei die 
Grundlage der Gesetzgebung, Frauenrechte werden explizit nicht genannt,  religiöse
Minderheiten werden unterdrückt und die Macht liegt  unverändert in den Händen des
Militärapparates. Der Staat soll die  ethischen Werte, die Moral und Recht und Ordnung waren,
gibt sich jedoch  selbst einen großen Spielraum, seine Machtbefugnisse zu interpretieren.  Das
Referendum ist eine Vorankündung des Sieges der Konterrevolution.  Es bedeutet einen
Rückschlag für die Opposition und eine Stärkung des  neuen – doch in Wahrheit alten –
Regimes der Muslimbruderschaft.      

  

  

Im Kampf um die neue Verfassung gab Präsident Mursi sich selbst die  Macht darüber, dass die
Entscheidung nicht vom Gericht angefochten  werden könne, und erklärte dies als
Notwendigkeit zur Sicherheit der  Revolution. Er sieht sich im Kampf gegen Teile des
Staatsapparat des  alten Mubarak-Regimes, welches immer noch die Judikative kontrolliert. 
Das erklärt auch, warum nur drei Repräsentanten des alten Regimes im  Zuge der Revolution
angeklagt wurden. Seine Angst davor, das Gericht  könnte die gesetzgebende Versammlung
auflösen, veranlasste ihn dazu,  sich selbst immer stärker zu bemächtigen und das Referendum
im  Eilverfahren durchzupeitschen.

  

Dies verursachte große Proteste gegen die Selbstermächtigung des  Präsidenten und gegen
die Abstimmung über die Verfassung. Zwar erheben  sowohl bürgerliche Kräfte wie die
Liberalen und sogar die offen  reaktionären Kräfte wie die Unterstützuer des alten Regimes ihre 
Stimmen, die sozialen Wurzeln der Bewegung lagen jedoch woanders. Die  oppositionelle
Allianz, wo auch kleinere sozialistische Kräfte  involviert waren, und die radikale Jugend lösten
Massendemonstrationen  aus, die zu einer politischen Krise führten, in der die 
Muslimbruderschaft und die Salafisten ihren waren reaktionären Charakter  enthüllten. Diese
massiven Proteste zwangen Mursi seine diktatorischen  Befugnisse auszugeben, nicht jedoch
die Abstimmung und die Verfassung.
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Während der Proteste kam es zu vielen Zusammenstößen zwischen den  oppositionellen
Demonstranten und den Unterstützern Mursis. Teile der  Muslimbruderschaft und der Salafisten
begannen die Demonstrantionen  anzugreifen, was zum Tod von 5 Menschen und 700
Verletzten führte. Als  eine Reaktion auf diese Attacken der Islamisten setzten radikale 
Jugendliche ein Büro der Muslimbruderschaft in Brand. Präsidenten Mursi  gab daraufhin dem
Militär die Erlaubnis, Personen festzunehmen und  stationierte Panzer und Soldaten nahe dem
Präsidentenpalast. Obwohl das  Militär behauptete, nicht in die Proteste einzugreifen, war es
klar,  dass sie die Demonstranten einschüchtern sollten und natürlich jederzeit  für eine
Intervention im Notfall bereit standen.

  

Der progressivste und militanteste Teil der Bewegung ist die Jugend,  die zu großen Teilen zu
linken und anarchistischen Positionen tendieren.  Das ist kein Zufall, denn die Jugend in
Ägypten leidet am meisten unter  der Wirtschaftskrise. Bis heute sind etwa 75 Prozent der
Jugendliche  zwischen 15 und 28 Jahren arbeitslos. Den größten Einfluss der Jugend  trägt
wohl die Bewegung des 6.Aprils, die eine große Kraft für  Mobilisierungen bot. Trotzdem
bezeichnet sich die Bewegung selbst nicht  als Partei und kann die radikalsten Jugendlichen
nicht mit einer  revolutionären Perspektive an sich binden. Die Jugend muss jedoch dazu  bereit
sein, ihren Kampf mit dem von anderen sozialen Gruppen zu  verbinden, allen voran mit der
organisierten Arbeiterklasse, die als  einzige Gruppe der Gesellschaft die Macht hat, die
Regierung und die  Unternehmen unter Druck zu setzen durch einen Streik, und die als  einzige
die Form der Produktion und damit die ganze Gesellschaft neu  organisieren kann. Deshalb
braucht es eine unabhängige Organisation der  Jugend, aber auf einem klaren und
revolutionären Programm, welches die  Arbeiterklasse leitet.

  

Die Arbeiterklasse leidet ebenso wie die Jugendlichen, die Frauen  oder die Migranten am
stärksten unter der kapitalistischen Krise und dem  reaktionären Regime. Die soziale und
politische Krise spitzt sich mit  einer immer größer werden Lücke zwischen Arm und Reich zu.
Die  Wirtschaft liegt brach unter fehlenden Einkommen durch ausländische  Investoren und den
ausbleibenden Tourismus. Präsident Mursi musste einen  Kreditantrag an den IWF in Höhe von
4,8 Milliarden Dollar stellen,  welcher normalerweise mit Kürzungen verbunden ist,
insbesondere bei  Energiesubventionen, Anhebung der Mehrwertsteuer und einer höheren 
Besteuerung des Einkommens. Obwohl der Präsident auf eine Erhöhung der  Steuern kurz vor
dem Referendum verzichten wollte, was dem IWF missfiel,  muss man dies als eine Taktik in
Bezug auf die Volksabstimmung sehen.  Der Kredit und die damit verbunden Kürzungen
werden im nächsten Jahr  kommen und das Leben vieler Arbeiter, Bauern und der Armen in
Ägypten  ruinieren.. Die Arbeiterklasse und die Gewerkschaften müssen den Kampf  gegen
diese Kürzungen aufnehmen, ebenso wie dem Kampf gegen die  Regierung und die
Muslimbruderschaft. Diese versucht die Gewerkschaften  auf undemokratische Weise unter ihre
Kontrolle zu bringen, in dem sie  deren Führungspositionen mit Leuten besetzt, die vom
Arbeitsminister für  Führungspositionen vorgeschlagen werden. Auch hat die Regierung unter 
Führung der Muslimbruderschaft ein Gesetz zur Freiheit der  Gewerkschaften verabschiedet.
Mursis Versuche, die Gewerkschaften unter  seine Kontrolle zu bringen und zu schwächen sind
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die Vorbereitung für  einen großen Schlag gegen die Arbeiterklasse. Das ist der Grund, warum 
der Kampf der Arbeiterklasse und der Gewerkschaften auch ein Kampf gegen  die
Muslimbruderschaft und die Verfassung sein muss.

  

Die verfassungsgebende Versammlung wird von der Muslimbruderschaft  und den Salafisten
dominiert und repräsentiert nicht das Volk. Sie wurde  vom Parlament fast ohne Diskussion um
das Wahlverfahren und ohne ein  Minimum an Frauen oder Repräsentanten religiöser
Minderheiten gewählt  und wurde deshalb von vielen Liberalen boykottiert. Zudem berichtete
die  Jugendbewegung 6. April, dass Wahllokale zu spät öffneten und die  Muslimbrüder Wähler
bedrängte. Die Bewegung schickte Mitglieder in  verschiedene Städte, um die Abstimmung zu
beobachten. In Damietta boten  Islamisten den Wählern Geld dafür, wenn sie für die
Verfassung stimmten,  in der Provinz Menufija musste ein Richter seine Wahlhelfer entlassen, 
weil er versuchte die Wähler von der Verfassung zu überzeugen. Auch  Priester in Moscheen
riefen zur Abstimmung für die Verfassung auf.  Trotzdem behaupten die Muslimbruderschaft
und die Salafisten weiterhin,  die Verfassung vertrete den Willen des Volkes, und zwar auch bei
einer  Wahlbeteiligung von lediglich 32 Prozent.

  

Eine repräsentative Verfassung muss eine Verfassung der Massen der  Arbeiter, der Bauern
und der Jugend sein. Es muss eine gesetzgebende  Versammlung geben, die von
demokratischen Räten in den Bezirken, den  Städten und an den Arbeitsplätzen gewählt wird,
wobei diese Delegierten  jederzeit wähl- und abwählbar sind. Diese Räte müssen die
Versammlung  kontrollieren und eine Macht bilden, die den bürokratischen  Staatsapparat
herausfordern kann. Diese Räte müssen sich  Selbstverteidigungsorgane schaffen und
Arbeiter- und Bauernmilizen  gründen. Das ist der einzige Weg, eine Verfassung im Sinne der
Massen zu  garantieren.

  

Aber das ist noch nicht genug. Eine neue, revolutionäre Verfassung  kann sich nicht selbst auf
eine demokratische beschränken, solange sie  es anstrebt, die Lebensbedingungen der
Menschen zu verbessern, so lange  sie Ausbeutung, Unterdrückung und die Existenz der
Kapitalistenklasse  beenden will. Die Kapitalisten werden jede demokratische Reform 
bekämpfen, mit allen Mitteln, sobald sie zu einer Gefahr für ihre  Herrschaft und ihren Profit
werden könnte. Die Revolution muss nun also  eine Schritt weiter gehen, demokratische Räte
aufbauen und eine  Doppelmachtstruktur entwickeln. Sie muss sich selbst bewaffnen, sie muss 
die Macht übernehmen und sie in den Räten der Arbeiter, Bauern,  Jugendlichen und der
Armen ausbauen. Sie muss eine revolutionäre  Verfassung beschließen, die die Kapitalisten
und die Grundherren  entmachtet und im gleichen Zug die wichtigen Unternehmen und
Fabriken  unter Arbeiterkontrolle verstaatlicht. Das wäre der Schritt zu einer  sozialistischen
Gesellschaft in Gerechtigkeit, Freiheit und Gleichheit.  Dies fordert den Aufbau einer
Arbeiterpartei auf Grundlage eines  revolutionären, kommunistischen Programms, das für die
Herrschaft der  Massen und für eine sozialistische Verfassung durch die Doppelmacht  kämpft.
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Im Augenblick werden die Parlamentswahlen nach der angenommenen  Verfassung eine
wichtiger Prozess voller politischer Konflikte sein und  die optimale Möglichkeit bieten, eine
eben solche Partei zu gründen!
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